
Satzverständnis mittelschulvorbereitung.ch/deutsch  Ex68v 
 

Bei jeder Aussage stehen vier Sätze. Einer hat 
einen ähnlichen Sinn. Kreuze diesen an:  
 
Er hat wieder mal kopflos agiert! 
O Der sagt nie etwas! 
X Wenn der bloß cool bleiben würde! 
O Er lässt die Muskeln spielen. 
O Er kam vom Regen in die Traufe. 
 
Donald T. scheint plötzlich Kreide gefressen zu 
haben. 
O Schlussendlich ist er dann Lehrer geworden! 
O Nanu, jetzt spielt er Friedfertigkeit vor. 
O Vorher hat er stur geschwiegen, und nun plappert 
er wie ein Papagei. 
O Er ist zum Geißlein geworden, das den Wolf 
auffrisst.    
 
In gärend Drachengift hast du die Milch der 
frommen Denkart mir verwandelt. (Schiller: 
„Wilhelm Tell“) 
O Du bist ein Feigling, du haust ab! 
O Du willst mich vergiften.  
O Du hast mich beim Pfarrer verpetzt.  
O Du hast meinen Zorn erregt. 
 
Bildung ist etwas, was man ganz ohne 
Beeinträchtigung durch den Schulunterricht 
erwerben muss. (Mark Twain) 
O Bildung kann man weder kaufen, noch lässt sie 
sich downloaden.  
O Echte Bildung musst du dir leider selber erwerben. 
die erhältst du nicht von der Schule, im Gegenteil.  
O Es ist wichtig, dass du während des Unterrichts 
immer gut aufpasst.   
O Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen 
wir. 
 
Hütet euch vor den schmalen Schultern des 
Sieges. 
O Es nimmt der Augenblick, was Jahre gegeben. 
(Goethe) 
O Mit des Schicksals Mächten, ist kein ew’ger Bund 
zu flechten. (Schiller) 
O Was du nicht willst, das man dir tu, das füg auch 
keinem andern zu.  
O Keiner zu klein, Helfer zu sein.  
 
Durch die Blume gab er uns zu bedeuten, wir 
müssten noch einen Zahn zulegen, um bei der 
Selektion nicht chancenlos zu sein. 
O Er machte uns nicht unfreundlich darauf 
aufmerksam, dass wir besser noch einige 
Anstrengungen auf uns nehmen. 
O Klipp und klar formulierte er seine gewaltigen 
Bedenken, was uns betrifft.  
O Obwohl wir die von ihm formulierten Bedingungen 
klar erfüllen, will er uns nicht bei sich dulden. 
O Er will uns unbedingt ins Team aufnehmen.  
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Was du liebst, lass frei. Kommt es zurück, gehört 
es dir - für immer. (Konfuzius) 
O Die Liebe ist vergänglich.  
O Alte Liebe rostet nicht. 
O So eine Beziehungslosigkeit ist erschreckend.  
O Bist du in Herzensangelegenheiten 
besitzergreifend, wirkt sich das kontraproduktiv aus.  
 
Dieses Bildungsinstitut ist eine Kaderschmiede. 
O Absolventen dieser Schule finden sich später in 
der Führungselite des Landes. 
O Das ist eher ein Zuchthaus als eine Schule. 
O Dort wird nicht nur graue Theorie gebüffelt, man 
schaut auch aufs Musische und aufs Praktische. 
O Es herrscht eine Laissez-faire-Stimmung.  
 
Die Erfindung des Telegrafen war eine 
Sternstunde in der Geschichte der Menschheit.  
O Damit wurde das Rad der Geschichte um 
Jahrhunderte zurückgedreht.   
O Für die Weltgemeinschaft war die Einführung von 
Telegrafen ein gewaltiger Sprung nach vorn. 
O Auch eine verbesserte Kommunikation konnte die 
Gesellschaft nicht total umkrempeln.  
O So platzte der Traum von der globalisierten Welt.  
 
Machen wir doch endlich Nägel mit Köpfen! 
O Beenden wir die Tragödie mit einem 
Paukenschlag! 
O Wir haben jetzt genug geschwatzt, lasst uns die 
Sache zu Ende führen!  
O Es ist Zeit, an unsere Sicherheit zu denken.  
O Ein Provisorium sollte genügen.  
 
Man kann halt die Welt nicht immer nur durch die 
rosarote Brille sehen. 
O Schönheit sieht man nur mit dem Herzen.  
O Nobel muss die Welt zugrunde gehen.  
O Manchmal holt einen die Realität schmerzlich ein.  
O Alte Liebe rostet halt doch.  

 
 


